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Stephan (Stephanus) von Prag. Von ihm wissen wir nur, daß er der erste
Generalvicar des ersten Erzbischofs von Prag, Ernst von Pardubitz (1344—
1364), war, später Kanonikus der regulirten Augustiner in Raudnitz. Er wird in
einer Handschrift der Quaestiones als Magister bezeichnet. Wir besitzen von
ihm handschriftlich „Quaestiones seu Casus conscientiae“, welche sich an die
Statuten des Erstbischofs Ernst vom Jahre 1355 anlehnen und namentlich auch
die rechtlichen Verhältnisse: Testamente, Zinsen u. s. w. behandeln; sie fußen
auf den Summen von Raymund v. Pennaforte und Johann v. Freiburg.
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